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Gelungene Premiere: Die neuen Flecklasmänner stehen auf Danlel Küblböck, Fotos: Bleisteiner

lasmänner in Hilpoltstein fort-
zusetzen und mit ihren selbst ge-

schneiderten Kostümen auch ant
Unsinnigen Donnerstag in rler
Öffentlichkeit aufzntreten. Doch
dantit stießen sie bci dcn meistcn
Stadtratsmitgliedern auf wenig
Gegenliebe. Deren Meinung zu-
folge liegt die Tradition der Hil-
poltsteiner Flecklasmänner bei
der Familie Brunner. r,vo sie auch
bieiben solle. ,,Wir wollen der
Ii'amilie auf gar keinen Fall Kon-
kurrenz machen", sagt Katrin
Schade, ,,uns liegt es vielmehr
am Herzen, die alte Faschings-
tradition in Hilpoltstein wieder-
zubeleben." Ihr Vater schnitzt
Masken - aus seincr Hand
stanrtut )h oinr. dr.r'bcirlcrr

Brunner-Masken Heikler
Streitpunkt der DisliLrssion war,
ob es vor der l.'anrilie llrunner
schon den Brauch der Flecklas-
männer in Hilpoltstein gab. Oder
eben nicht. So vertrat die stcll-
vertretende Büi'germcistcrin
lldeltraud Stadler irn Kulturaus-
schuss vehement dic Mcinung,
dass dies uicht dcl itall sci. Dic
Famiiie Schade konteltc. sie ha-
be in alten Kirchcnaufzeichnun-
gen entdeckt. dass es in Hilpolt-
stein früher mehrere Flecklas-
nänner gegeben hat. ,,Wir wer-
den auf jeden Fall losziehen",
kündigten die Schades danrals
itn.

,,Die Rcsonanz ist srrpt'r"'. s:tgt
\4at'c Schadc irr scint,r' Zwi

schenbilanz am Unsinnigen.
,.Die jungen Leute haben den tra-
ditionellenn Spruch aufgesagt,
auch die älteren Leute waren
bcgeistert und haben mit uns ge-
tanzt. Wir werden das im nächs-
tcn Jahr aufalle Fälle wiederho-
lcn. Und ich bin mir sicher, dass
wir dann sehon mindestens zu
ftinft sind.l'Denn es liegen schon
weitere Anfragen vor. Einer hat
sich bereits der Gruppe ange-
schlossen: Sigi Sirtl, der Nachbar
der neuen Hilpoltsteiner Fleck-
lasmänncr, tritt ebenfalls im
Kosttim auf.

Am Unsinnigcn Donnerstag
stchl ch rkrr Spaß iti' Vorder-
''r'rrnrl. (länseblürnchen und Fe-
l,'r'vich turnnreln sich in den

Wirtshäusern. Hexen und Vam-
pire jagen Angst und Schrecken
ein, werden aber von Ghostbus-
ters, den Geisterjägern, verfolgt.
Obelix sieht slch das ganze von
der Ferne an - er vermisst wohl
sein Gegenstück Asterix. Und
Bob, der Baumeister, kurbelt
währenddessen die Wirtschaft
an. Star des Abends ist aber ein
ganz anderer unter dem Motto
,,Raus aus dem Dschungel und
rein in die Burgstadt". Das Da-
niel-Küblböck-Double sieht dem
Original zum Verwechseln ähn-
lich und steht ihm in gesangli-
cher Hinsicht wohl auch in
nichts nach - aber damit ver-
schont er die Menschen in seiner
Umgebung.

llilpoltstein in der Hand der Narren, in Kneipen und Gaststätten wlrd am Unsinnigen getanzt.

Flecklasmänner ziehen durch Hilpoltsteins Kneipen und lösen überall Begeisterung aus
Hilpoltstein (cbl) ,,lch finde

es toll. dass jrrngc l,eutc diesen
Braucl.r weiterliihrcn", sagt
Heinz Horndasch rrrrtl meint da-
mit dic zwei Flecklasntänner, dic
ihn gcradc unrkreisen und ihre
Spälic treiben. Horndasch hat
kein Problenr nrit den neucn Hil-
poltsteiner I'leckIasrnitrnern,
die sich am Unsinnigen Donners-
tag erstmals in die Hilpoltsteiner
Kneipen trauen und dort auf
durchwegs positivc Resonanz
stoßen. In ihren Kosttimen. rnit
Maske und Peitsche, mischen sie
das bunte Narrenvolk auf.

Dabei begann alles recht un-
günstig füLr Katrin und Marc
Schade - die neuen Hilpoltstei
ner Flecklasmänner: Im Kultur-

ausschuss Anfang Dezember (I11(
berichtete) trugen sie ihr Anlie-
gen vor. die Tradition der l,'leck-
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